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„Wenn wir der Technologie freien Lauf lassen und es in die Hände von Leuten  

geben, die eine Vision haben, dann glaube ich, werden wir das Niveau von 

Shakespeare und Thomas Mann erreichen. Aber nur wenn wir ein Fernsehen 

haben, das auf Autorenschaft basiert.“
1 

Michael Rosenblum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1   Michael Rosenblum: In „Fernsehen ist das letzte Überbleibsel der Sowjetunion“ Interview mit Andreas 

Bauer im Internet www.hr-online.de, 15.09.2005, 19.53 Uhr 



Kurzzusammenfassung   

Kurzzusammenfassung 

Diese Diplomarbeit gibt einen Überblick über den beruflichen Workflow des TV-

Journalisten vor und nach der Einführung des XDCAM-Professional-Disc-Systems beim 

Westdeutschen Rundfunk und die Konsequenzen, die sich daraus für das Berufsbild des 

Fernsehjournalisten ergeben. Sie betritt damit Neuland, da es sich dabei noch um ein na-

hezu unerforschtes Terrain handelt. Die mit XDCAM unmittelbar verbundenen neuen, 

direkten Zugriffsmöglichkeiten auf das Bild- und Tonmaterial haben für den Fernsehau-

tor gravierende Veränderungen im Arbeitsprozess zur Folge. Er muss Tätigkeiten 

übernehmen, die bislang seinen am Produktionsprozess beteiligten Teamkollegen, wie 

Cuttern oder Archivaren, vorbehalten waren. Am Ende dieser Entwicklung steht der 

omnipotente TV-Journalist, der von der Akquisition bis zur Postproduktion deutlich mehr 

Aufgaben im TV-Geschäft bewältigen muss als bislang, damit verbunden mehr Verant-

wortung trägt, aber trotz Zusatzbelastung und Einsparpotential für den Sender nicht 

besser bezahlt wird.  

Die Arbeit besteht aus einem theoretischen und einem empirischen Teil. Im ersten Teil 

werden am Beispiel der Entwicklungen zweier Insellösungen beim HR und ORF die 

Auswirkungen von Digitalisierungsprojekten im Fernsehjournalismus und die allgemeine 

Tendenz hin zum IT-basierten Sender exemplarisch dargestellt. Im zweiten empirischen 

Teil dieser Arbeit steht die Auswertung der Introspektion des Verfassers sowie der quali-

tativen Experteninterviews im Vordergrund. Zum Abschluss der Arbeit wurde ein Aus-

blick auf zu erwartende Entwicklungen der nahen Zukunft gewagt, sowie die Ergebnisse 

zusammengefasst. 
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